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Seite 2 zum Bericht Nr. LL11172.1/01 

1.) Zusammenfassung  

 

Die Gemeinde Sögel plant im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Nr. 82 "Nördlich Schloss-

park" die Ausweisung von Wohnbauflächen in einem Allgemeinen Wohngebiet (WA). Im Zuge des 

Bebauungsplanverfahrens wurde die durch die Nutzung einer südlich gelegenen Sportanlage an 

der Schlaunallee mit Fußball-Spielfeld, Leichtathletikanlagen und drei Beach-Volleyballfeldern ver-

ursachte Sportlärmsituation ermittelt.  

 

Die Sportanlage wird von örtlichen Schulen, Vereinen und dem Kreissportbund Emsland e. V. als 

Schulsport- und Trainingsplatz für Fußball und Leichtathletik genutzt. 

 

Die schalltechnischen Untersuchungen haben für die in Kapitel 4 beschriebenen Nutzungsszenari-

en folgendes ergeben: 

 

Szenario Fußballtraining 

Beim Fußballtraining an Werktagen außerhalb der Schulsportzeiten werden die Immissionsricht-

werte der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) für Allgemeine Wohngebiete außer-

halb und innerhalb der Ruhezeiten (hier: am Abend) am Tag in weiten Bereichen des Bebauungs-

plangebietes eingehalten bzw. unterschritten. Hierbei wurde zusätzlich zum Fußballtraining auch 

eine Nutzung auf den Beach-Volleyballplätzen mit berücksichtigt.  

 

Lediglich im südlich der Sportanlage nächstgelegenen Bereich ergeben sich Überschreitungen der 

Immissionsrichtwerte von bis zu ca. 1 bis 2 dB außerhalb der Ruhezeiten (s. Anlage 4.1) bzw. von 

bis zu ca. 5 dB innerhalb der Ruhezeit am Abend (s. Anlage 4.2). Maßgeblich für die Überschrei-

tungen sind die anteiligen Geräusche des Fußballplatzes. 

 

Da bei den Berechnungen zum werktäglichen Trainingsbetrieb die Beurteilungszeiträume gemäß 

der 18. BImSchV um die Zeiten des Schulsports reduziert wurden (s. Kapitel 3.3), würde sich die 

oben beschriebene Beurteilung der Geräuschsituation auch für einen erweiterten Trainingsbetrieb 

von z. B. 11:00 Uhr bis 21:00 Uhr an Werktagen ergeben, wenn an diesem Tag kein Schulsport 

stattfindet - beispielsweise samstags. 
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Szenario Leichtathletik 

Beim Leichtathletiktraining mit Einsatz von Starterklappen und Trillerpfeifen an Werktagen außer-

halb der Schulsportzeiten werden bei der zu Grunde gelegten Betriebsweise die vorgenannten 

Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) für die Teilzeit au-

ßerhalb der Ruhezeiten im gesamten Bebauungsplangebietes eingehalten bzw. unterschritten. 

 

Beim Leichtathletiktraining innerhalb der Ruhezeit am Abend (s. Anlage 5.2) ergeben sich im südli-

chen, der Sportanlage nächstgelegenen Bereich Überschreitungen des Immissionsrichtwertes von 

50 dB(A) um bis zu ca. 3 dB (s. Anlage 5.2). Außerhalb dieses Bereichs wird der Immissionsricht-

wert eingehalten bzw. unterschritten. Maßgeblich für die Überschreitungen sind die anteiligen Ge-

räusche der Starterklappen. 

 

Für den möglicherweise erweiterten Trainingsbetrieb an Werktagen, an denen kein Schulsport 

stattfindet gilt Gleiches wie für das Fußballtraining. Auch hier würde ein erweiterter Trainingsbe-

trieb von z. B. 11:00 Uhr bis 21:00 Uhr an Werktagen keine abweichende Beurteilung ergeben. 

Aus den Berechnungsergebnissen ist ebenfalls abzuleiten, dass bei mehrtägigen Sportlehrgängen 

das Leichtathletiktraining auch an Sonn- und Feiertagen innerhalb der Ruhezeiten zu Überschrei-

tungen des Immissionsrichtwertes führen würde. Außerhalb der Ruhezeiten sind hingegen keine 

Überschreitung bei dem beschriebenen Betrieb zu erwarten. 

 

Kurzzeitige Geräuschspitzen 

Kurzzeitige Geräuschspitzen, die beim Fußballtraining von den Schiedsrichterpfiffen und beim 

Leichtathletiktraining von den Starterklappen verursacht werden können, liegen lediglich beim 

Fußballtraining im Ruhezeitraum am Abend im äußersten südlichen Bereich des Bebauungsplan-

gebietes (s. Anlage 4.3) über dem zulässigen Richtwert (IRW + 30 dB). Ansonsten sind keine 

Überschreitungen der geltenden Immissionsrichtwerte für Spitzenpegel zu erwarten.  

 

Seltene Ereignisse 

Selten stattfindende Nutzungen - ggf. mit erhöhten Zuschauerzahlen oder/und mit von der Regel 

nach oben abweichende Nutzungszeiten -, die als "Besondere Veranstaltungen" nach Abs. 1.5 des 

Anhangs der 18. BImSchV gelten und bei denen die Immissionsrichtwerte um bis zu 10 dB über-

schritten werden können (z. B. Tag des Sports etc.), sind nicht Gegenstand der vorliegenden 

schalltechnischen Untersuchung. 
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2.) Situation und Aufgabenstellung  

 

Die Gemeinde Sögel plant im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Nr. 82 "Nördlich Schloss-

park" die Ausweisung von Wohnbauflächen in einem Allgemeinen Wohngebiet (WA). Das Plange-

biet (Anlage 1) liegt im Osten der Gemeinde Sögel östlich der Straße "Im Tünneken". 

 

Südlich des Bebauungsplangebietes ist eine Sportanlage mit Fußball-Spielfeld, Leichtathletikanla-

gen und drei Beach-Volleyballfeldern vorhanden. Umkleide- und Sanitärräume sind in der westlich 

der Sportanlage gelegenen Schulsporthalle vorhanden. Die Sportanlage wird von örtlichen Schu-

len, Vereinen und dem Kreissportbund Emsland e. V. als Schulsport- und Trainingsplatz für Fuß-

ball und Leichtathletik genutzt. 

 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens soll die durch die Nutzung der Sportanlage verursachte 

Sportlärmsituation ermittelt und beurteilt werden. Hierzu wird eine Schallimmissionsprognose für 

die regelmäßige Nutzung der Sportanlage im Tageszeitraum erstellt. Der Betrieb der Schulsport-

halle kann hierbei vernachlässigt werden.  

 

Die Sportlärmsituation durch die Nutzung des Sportplatzes ist nach der der Sportanlagenlärm-

schutzverordnung (18. BImSchV [2]) zu ermitteln und zu beurteilen. 

 

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung sind in Form eines gutachtlichen Berichtes 

darzustellen.  

 

Selten stattfindende Nutzungen - ggf. mit erhöhten Zuschauerzahlen oder/und mit von der Regel 

nach oben abweichenden Nutzungszeiten -, die als "Besondere Veranstaltungen" im Sinne der 

Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV [2]) gelten und bei denen die Immissionsricht-

werte um bis zu 10 dB überschritten werden können, sind nicht Gegenstand der vorliegenden Un-

tersuchung. 
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3.) Grundlagen zur Ermittlung und Beurteilung der Geräuschimmissionen  

 

Die Grundlage zur Ermittlung und zur Beurteilung von Geräuschimmissionen an Sportanlagen bil-

det nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz [1] die Sportanlagenlärmschutzverordnung  

(18. BImSchV [2]). Neben dem Verfahren zur Ermittlung der Geräuschbelastungen nennt die  

18. BImSchV [2] Immissionsrichtwerte, bei deren Einhaltung im Regelfall ausgeschlossen werden 

kann, dass schädliche Umwelteinwirkungen im Einwirkungsbereich von Sportanlagen vorliegen. 

Die Immissionsrichtwerte sind abhängig von der Gebietsnutzung von der energetischen Summe 

der Immissionsbeiträge aller relevant einwirkenden Anlagen, die der 18. BImSchV [2] unterliegen, 

einzuhalten. 

 

Sportanlagen sind ortsfeste Einrichtungen im Sinne des § 3, Abs. 5, Nr. 1 des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes [1], die zur Sportausübung bestimmt sind. Zur Sportanlage zählen auch Einrich-

tungen, die mit der Sportanlage in einem engen räumlichen und betrieblichen Zusammenhang 

stehen. Zur Nutzungsdauer der Sportanlage gehören auch die Zeiten des An- und Abfahrverkehrs 

sowie des Zu- und Abgangs von Personen. 

 

 

3.1 Immissionsorte und -richtwerte 

 

Die Gemeinde Sögel plant im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Nr. 82 "Nördlich Schloss-

park" die Ausweisung von Wohnbauflächen in einem Allgemeinen Wohngebiet (WA).  

 

Für die Beurteilung der Sportlärmsituation gelten nach der 18. BImSchV [2] für Allgemeine Wohn-

gebiete folgende gebietsbezogene Immissionsrichtwerte: 

 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 

tags, außerhalb der Ruhezeiten:  IRW = 55 dB(A) 

tags, innerhalb der Ruhezeiten:  IRW = 50 dB(A) 

nachts:     IRW = 40 dB(A) 
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Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die folgenden Zeiten: 

 

tags:  an Werktagen   06:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen 07:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

 

nachts: an Werktagen   22:00 Uhr bis 06:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen  22:00 Uhr bis 07:00 Uhr 

 

Ruhezeiten: an Werktagen   06:00 Uhr bis 08:00 Uhr 

20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen  07:00 Uhr bis 09:00 Uhr 

13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

 

Die Ruhezeit von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu berücksichtigen, 

wenn die Nutzungsdauer der Sportanlage an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 09:00 Uhr bis 

20:00 Uhr 4 Stunden oder mehr beträgt.  

 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen den Immissionsrichtwert tags um nicht mehr als 30 dB 

sowie den Richtwert nachts um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 

 

Die maßgeblichen Immissionsorte gemäß 18. BImSchV [2] liegen bei bebauten Flächen 0,5 m au-

ßerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen, zum 

dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmten Raumes. Bei unbebauten Flächen, die aber mit 

zum Aufenthalt von Menschen bestimmten Gebäuden bebaut werden dürfen, liegt der maßgebli-

che Immissionsort an dem am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo nach dem Bau- und Pla-

nungsrecht Gebäude mit zu schützenden Räumen erstellt werden dürfen. 
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3.2 Seltene Ereignisse 

 

Gemäß § 5, Abs. 5 der 18. BImSchV [2] soll die zuständige Behörde von einer Festsetzung von 

Betriebszeiten absehen, wenn infolge des Betriebs einer oder mehrerer Sportanlagen bei seltenen 

Ereignissen nach Nummer 1.5 des Anhangs, die an höchstens 18 Kalendertagen eines Jahres 

auftreten, Überschreitungen der Immissionsrichtwerte nach § 2, Abs. 2 

 

1. die Geräuschimmissionen außerhalb von Gebäuden die Immissionsrichtwerte nach  

§ 2, Abs. 2 um nicht mehr als 10 dB, keinesfalls aber die folgenden Höchstwerte  

überschreiten: 

 

- tags außerhalb der Ruhezeiten  70 dB(A), 

- tags innerhalb der Ruhezeiten 65 dB(A), 

- nachts     55 dB(A) 

 

und 

 

2. einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die nach Nummer 1 für seltene Ereignisse gelten-

den Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 20 dB und nachts um nicht mehr als 

10 dB überschreiten. 

 

 

3.3 Schulsport 

 

Gemäß § 5, Abs. 3 der 18. BImSchV [2] soll die zuständige Behörde von einer Festsetzung von 

Betriebszeiten absehen, soweit der Betrieb einer Sportanlage dem Schulsport oder der Durchfüh-

rung von Sportstudiengängen an Hochschulen dient. Geräusche des Schulsports werden nach der 

18. BImSchV [2] also nicht bewertet. Dient die Anlage auch der allgemeinen Sportausübung, z. B. 

bei einer nachmittäglichen oder abendlichen Nutzung des Sportplatzes durch Vereine oder Frei-

zeitsportler, bleiben bei der Ermittlung der Geräuschimmissionen die dem Schulsport oder der 

Durchführung von Sportstudiengängen an Hochschulen zuzurechnenden Teilzeiten nach Nummer 

1.3.2.3 des Anhangs unberücksichtigt. Das bedeutet, dass die durch die allgemeine oder vereins-

mäßige Sportausübung verursachten Geräusche in diesem Fall über die Zeiten ermittelt werden, in 

denen kein Schulsport stattfindet. 
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4.) Beschreibung der Rahmenbedingungen für die schalltechnischen Untersuchungen 

 

Angaben zur Nutzung der hier betrachteten Sportanlage wurden von der Samtgemeinde Sögel 

genannt [12]. Hiernach wird die Sportanlage von örtlichen Schulen, Vereinen und dem Kreissport-

bund Emsland e. V. als Schulsport- und Trainingsplatz für Fußball und Leichtathletik genutzt. Ver-

einsmäßiger Spielbetrieb im Rahmen von Meisterschaftsspielen etc. mit Zuschauerbeteiligung fin-

det auf dieser Sportanlage nicht statt. Eine Beschallungsanlage ist auf der Sportanlage nicht vor-

handen. 

 

Die Schulsportnutzung findet an Werktagen im Zeitraum von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr, teilweise 

auch bis 16:00 Uhr statt.  

 

Die Sportanlage umfasst ein Fußball-Spielfeld, Leichtathletikanlagen und drei Beach-Volleyball-

felder. Umkleide- und Sanitärräume sind in der westlich der Sportanlage gelegenen Schulsporthal-

le vorhanden. Parkplätze stehen im Bereich des westlich der Sportanlage gelegenen Schulzent-

rums an der Schlaunallee zur Verfügung. In Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersu-

chung wird der dem geplanten Wohngebiet nächstgelegene Parkplatzbereich betrachtet. 

 

Da die Geräusche des Schulsports nach der 18. BImSchV [2] nicht bewertet werden (s. Kapitel 

3.3) und die durch die allgemeine oder vereinsmäßige Sportausübung verursachten Geräusche 

über die Zeiten ermittelt werden, in denen kein Schulsport stattfindet, wird im Weiteren von dem 

ungünstigeren Fall ausgegangen, dass der Schulsport bis 16:00 Uhr andauert. Damit beträgt der 

nach der 18. BImSchV [2] gekürzte Beurteilungszeitraum außerhalb der Ruhezeiten am Tag vier 

Stunden. 

 

Außerhalb des Schulsports erfolgen Trainingsbetrieb und Sportlehrgänge im Wesentlichen durch 

den Kreissportbund Emsland e. V. oder durch Vereine, wobei an Werktagen von einer Nutzung im 

Zeitraum von 17:00 Uhr bis spätestens 21:00 Uhr ausgegangen werden kann. Fußballtraining und 

Leichtathletikbetrieb finden nicht zeitgleich statt. Die Sportnutzung findet im Regelbetrieb ohne 

relevante Zuschauerbeteiligung statt. 
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An Sonn- und Feiertagen kann Trainingsbetrieb im Rahmen von mehrtägigen Sportlehrgängen des 

Kreissportbundes e. V. stattfinden. Hierbei ist auch nicht auszuschließen, dass die Anlage auch in 

der Ruhezeit am Mittag genutzt wird.  

 

Die Nutzung der Beach-Volleyball-Spielfelder erfolgt derzeit nur in geringem Umfang. Da eine zu-

künftig stärkere Nutzung nicht ausgeschlossen werden kann, wird Trainingsbetrieb mit einer tägli-

chen Dauer von bis zu 4 Stunden berücksichtigt. 

 

Zusammenfassend wird von folgenden Nutzungen der Sportanlage ausgegangen: 

 

Szenario 1a: - Fußballtraining auf dem Spielfeld außerhalb der Ruhezeiten 

  (werktags 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr) 

- ca. 10 Zuschauer nach VDI 3770 [5] 

- je 20 PKW-Parkvorgänge alle 90 min vor/nach dem Training 

- Trainingsbetrieb auf allen Beach-Volleyball-Feldern 

- keine Beschallungsanlage 

 

Szenario 1b: - Fußballtraining auf dem Spielfeld im Ruhezeitraum Abend 

  (werktags 20:00 Uhr bis 21:00 Uhr) 

- ca. 10 Zuschauer nach VDI 3770 [5] 

- je 20 PKW-Parkvorgänge vor/nach dem Training 

- Trainingsbetrieb auf allen Beach-Volleyball-Feldern 

- keine Beschallungsanlage 

 

Szenario 2a: - Leichtathletiktraining (Laufbahn etc., s. auch Kapitel 5.3) 

  außerhalb der Ruhezeiten 

  (werktags 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr) 

- typischer Trainingsbetrieb mit Starterklappe und Pfiffe  

  (je 15 Ereignisse/h) sowie Applaus- und Rufgeräusche 

- je 20 PKW-Parkvorgänge alle 90 min vor/nach dem Training 

- Trainingsbetrieb auf allen Beach-Volleyball-Feldern 

- keine Beschallungsanlage 
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Szenario 2b: - Leichtathletiktraining (Laufbahn etc., s. auch Kapitel 5.3)  

  im Ruhezeitzaum Abend 

  (sonn- und feiertags 20:00 Uhr bis 21:00 Uhr) 

- typischer Trainingsbetrieb mit Starterklappe und Pfiffe  

  (je 15 Ereignisse/h) sowie Applaus- und Rufgeräusche 

- je 20 PKW-Parkvorgänge vor/nach dem Training 

- Trainingsbetrieb auf allen Beach-Volleyball-Feldern 

- keine Beschallungsanlage 

 

Hinweis zu seltenen Ereignissen 

Selten stattfindende Nutzungen - ggf. mit erhöhten Zuschauerzahlen oder/und mit von der Regel 

nach oben abweichende Nutzungszeiten -, die als "Besondere Veranstaltungen" nach Abs. 1.5 des 

Anhangs der 18. BImSchV [2] gelten und bei denen die Immissionsrichtwerte um bis zu 10 dB 

überschritten werden können (z. B. Tag des Sports etc.), sind nicht Gegenstand der vorliegenden 

schalltechnischen Untersuchung. 
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5.) Berechnung der Geräuschemissionen 

 

5.1 Kennzeichnende Emissionsansätze für Fußballsportanlagen 

 

Zur Ermittlung der Geräuschemissionen der Fußballfelder wird das Berechnungsverfahren der 

Richtlinie VDI 3770 [5] herangezogen. Dieses Verfahren berücksichtigt als maßgebliche Geräusch-

quellen die Spieler und die Schiedsrichterpfiffe auf dem Spielfeld und die Kommunikationsge-

räusche der Zuschauer am Spielfeldrand bzw. auf einer Tribüne. 

 

Wesentliche Einflussgröße bei der Berechnung der Schallemissionswerte ist die Anzahl der Zu-

schauer, da nicht nur deren Kommunikationsgeräusche, sondern auch der Schallleistungspegel 

der Schiedsrichterpfiffe aufgrund des ansteigenden Grundgeräuschpegels mit diesem Wert zu-

nimmt. Die Schallleistungspegel für den Fußball-Spielbetrieb werden nach [5] wie folgt berechnet: 

 

Spieler: LWA,T = 94 dB(A) 

Schiedsrichterpfiffe: LWA,T = 73,0 + 20  log (1 + n) dB(A) (für n ≤ 30) 

 LWA,T = 98,5 + 3  log (1 + n) dB(A) (für n > 30) 

Zuschauer: LWA,T = 80 + 10  log (n) dB(A)  (für n ≤ 500) 

 LWA,T = 80 + 8  10-5  n + 10  log (n) dB(A) (für n > 500) 

 

mit  

LWA,T ≙  der auf die Einwirkzeit T bezogene A-bewertete Schallleistungspegel 

n  ≙  Anzahl der Zuschauer 

 

Die Spieler und die Schiedsrichterpfiffe werden nach [5] auf dem gesamten Spielfeld verteilt ange-

nommen. 

 



  
 

 -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------   

 

 

Seite 14 zum Bericht Nr. LL11172.1/01 

Mit den vorgenannten Emissionsansätzen ergeben sich für den Trainingsbetrieb, bei dem statt 

eines Schiedsrichters der Übungsleiter in gleicher Weise zu berücksichtigen ist, folgende Schall-

leistungspegel: 

 

Trainingsbetrieb Fußball (10 Zuschauer nach [5])  

Spieler und Übungsleiter: LWA,T = 102,3 dB(A) 

10 Zuschauer LWA,T =   90,0 dB(A) 

 

 

5.2 Berechnungen der Schallemissionen Beachvolleyball  

 

Für die Geräuschemissionen beim Beachvolleyballspiel nennt die VDI-Richtlinie 3770 [5] folgende 

Berechnungsansätze:  

 

Beachvolleyball ohne Schiedsrichter:  LWA = 84 dB(A) + KI* 

 

Beachvolleyball mit Schiedsrichter:  LWA = 88 dB(A) + KI* 

 

(KI* = 9 dB; Impulszuschlag ohne den Anteil der 

lmpulshaltigkeit von Geräuschen durch die menschli-

che Stimme, der für eine Beurteilung nach 

18. BlmSchV [2] angesetzt wird) 

 

Im vorliegenden Fall ist davon auszugehen, dass auf den Spielfeldern der Sportanlage Trainings-

betrieb ohne Schiedsrichter- und Zuschauerbeteiligung stattfindet. 
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5.3 Berechnungen der Schallemissionen Leichtathletik 

 

In der Leichtathletik sind im Allgemeinen nicht die Sportausübung selbst, sondern die Impulsge-

räusche wie Pfiffe und Schüsse, die Lautsprecherdurchsagen und die von der Zuschauerzahl ab-

hängigen Applaus- und Rufgeräusche für die Geräuschemission bestimmend. Im vorliegenden Fall 

des Trainingsbetriebs bzw. des Betriebs im Rahmen von Lehrgängen reduzieren sich die Applaus- 

und Rufgeräusche auf die gerade nicht aktiven Teilnehmer. Eine Beschallungsanlage ist nicht vor-

handen. Daher wird die Geräuschsituation im Wesentlichen durch Starterklappen (es wird davon 

ausgegangen, dass Starterpistolen1 und Glocken beim Training in der Regel nicht eingesetzt wer-

den), Pfiffe, in geringerem Maße von Applaus- und Rufgeräuschen bestimmt. Die für den Einsatz 

von Startklappen und für Pfiffe berücksichtigten Maximal-Schallleistungspegel werden der VDI-

Richtlinie 3770 [5] wie folgt entnommen: 

 

 Starterklappe LWAmax = 121 dB(A) 

 Pfiffe LWAmax = 113 dB(A) 

 

Für die einzelnen Geräuschereignisse wird eine Einwirkzeit von 5 Sekunden entsprechend des 

Taktmaximalpegelverfahrens angesetzt. 

 

Nach VDI 3770 [5] kann bei Leichtathletikveranstaltungen davon ausgegangen werden, dass 1 % 

bis 3 % der Gesamtzeit applaudiert bzw. gerufen wird. Der Schallleistungspegel für die von Zu-

schauern bzw. im vorliegenden Fall von den nicht aktiven Teilnehmern ausgehenden Geräusche 

lässt sich mit  

 

 LWA = 85dB + 10 log (n / n0) - 15dB 

 

berechnet werden, wobei n die Zuschauerzahl (n0 = 1 Person) ist. Dabei ist ein Zeitanteil von 3 % 

der Gesamtzeit für Zuschaueräußerungen berücksichtigt. 

                                                
1  Bei Nutzung einer Starterpistole wäre auf Grund des Spitzenpegelkriteriums der 18. BImSchV [2] ein Abstand zur 

nächstgelegenen Wohnbebauung in Allgemeinen Wohngebieten ohne Abschirmung von ca. 230 m bei Nutzung in-

nerhalb der Ruhezeiten und von ca. 130 m außerhalb der Ruhezeiten erforderlich. Bei der Verwendung von Starter-

klappen ist hingegen nur ein Abstand in den Ruhezeiten von ca. 45 m erforderlich. 



  
 

 -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------   

 

 

Seite 16 zum Bericht Nr. LL11172.1/01 

Im Rahmen der gegenständlichen Untersuchungen werden zur konservativen Betrachtung des 

Trainings- und Lehrgangbetriebs von 17:00 Uhr bis 21:00 Uhr insbesondere die beurteilungsrele-

vanten Laufdisziplinen betrachtet. Für einen typischen Lauftrainingstag werden bis zu je 60 Ereig-

nisse Starterklappe und Pfiff (je 15 Ereignisse/h) angesetzt. Mit den vorgenannten Emissionsan-

sätzen ergibt sich dann ein auf den 4-stündigen Tageszeitraum an Werktagen außerhalb des 

Schulsports und außerhalb der Ruhezeiten (16:00 Uhr bis 20:00 Uhr, s. Kapitel 3.1 und 3.3) bezo-

gener Schallleistungspegel von 

 

 LWA,TaR = 103,6 dB(A). 

 

und für die Ruhezeiträume an Werktagen (z. B. 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr) und an Sonn- und Feier-

tagen (z. B. 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr) von 

 

 LWA,TiR = 101,8 dB(A). 

 

Hinsichtlich der Applaus- und Rufgeräusche der nicht aktiven Teilnehmer (Ansatz hier durch-

schnittlich ca. 20 Personen) berechnet sich ein Beurteilungsschallleistungspegel von 

 

 LWA,3% = 83,0 dB(A). 

 

Die Zuschauer bzw. nicht aktiven Teilnehmer ebenso wie die Starter bzw. Übungsleiter können auf 

Grund der Zugangssituation und der Lage der Startplätze auf der Südseite der Sportanlage ange-

nommen werden. 

 

 

5.4 Geräuschemissionen durch den Parkplatz 

 

Die 18. BImSchV [2] gibt zur Berechnung der Schallemissionen von Parkplätzen das Verfahren der 

RLS-90 [8] vor, das allerdings ausschließlich die durch die Parkvorgänge verursachten Geräusch-

emissionen betrachtet und des Weiteren nur auf die Beurteilungszeiträume Tag (16 Stunden  

zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr) sowie Nacht (8 Stunden zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr) 

abstellt. 
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Zur ausreichenden Berücksichtigung der auf den Parkplätzen beim Zu- und Abgang der Zuschauer 

verursachten Kommunikationsgeräusche und der verschiedenen Beurteilungszeiträume der 

18. BImSchV [2] wird von dem hierin angegebenen Verfahren zur Berechnung der Schallemissio-

nen (RLS-90 [8]) abgewichen und das Berechnungsverfahren der Parkplatzlärmstudie des Baye-

rischen Landesamtes für Umwelt [7] angewendet. 

 

Die Geräuschemissionen von Parkplatzanlagen werden gemäß der Parkplatzlärmstudie [7] des  

Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz berechnet. Die Berechnung der Schallleistungspegel  

der einzelnen Bereiche erfolgt nach dem so genannten zusammengefassten Verfahren mit folgen-

der Gleichung: 

 

 LW = LW0 + KPA + KI + KD + KStrO + 10 log (B  N) in dB(A) 

 

mit 

LW0 ≙ Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h  

auf einem Besucherparkplatz:  LW0  = 63 dB(A) 

KPA ≙ Zuschlag für die Parkplatzart 

PKW-Parkplätze:  KPA  =   0 dB 

KI ≙ Zuschlag für die Impulshaltigkeit  

PKW-Parkplätze:  KI  =   4 dB 

KD ≙ Pegelerhöhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs in dB:  

KD = 2,5  lg (f * B - 9) 

  mit: f ≙ Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße B 

KD = 0 für f * B ≤ 10 Stellplätze 

KStrO  ≙ Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen  

(Betonsteinpflaster, Fuge < 3 mm):  KStrO  = 0,5 dB 

B ≙ Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze)  

N ≙ Bewegungshäufigkeit je Stunde und Bezugsgröße 
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In dieser Formel werden bereits Geräusche wie Türenschlagen, Motorstarten, Beschleunigen etc. 

auf dem Parkplatz mit berücksichtigt. 

 

Für die Bewegungshäufigkeiten auf dem Parkplatz ist von folgenden Ansätzen auszugehen: 

 

- Trainingsbetrieb:   20 Parkbewegungen alle 90 min vor/nach jeder Trainingseinheit 
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6.) Verfahren zur Berechnung der Geräuschimmissionen 

 

Die Immissionspegel, die sich in der Nachbarschaft ergeben, werden entsprechend den Vorgaben 

der 18. BImSchV [2] nach der VDI-Richtlinie 2714 [3] mit folgender Gleichung berechnet: 

 

LS = LW + Di + KO - DS - DL - DBM - DD - DG - De  in dB(A) 

 

mit 

LS ≙ Immissionspegel in dB(A) 

LW ≙ Schallleistungspegel in dB(A) 

Di ≙ Richtwirkungsmaß in dB 

KO ≙ Raumwinkelmaß in dB 

DS ≙ Abstandsmaß in dB 

DL ≙ Luftabsorptionsmaß in dB 

DBM ≙ Boden- und Meteorologiedämpfungsmaß in dB 

DD ≙ Bewuchsdämpfungsmaß in dB 

DG ≙ Bebauungsdämpfungsmaß in dB 

De ≙ Einfügungsdämpfungsmaß eines Schallschirmes in dB 

 

Der gesamte Immissionspegel aller Einzelschallquellen auf einen Immissionspunkt bezogen ergibt 

sich durch die logarithmische Addition der Teilpegel. 

 

Die relevanten örtlichen Gegebenheiten (Geländetopografie, Gewerbeflächen, Straßen, Immissi-

onspunkte etc.) wurden im Rahmen eines Ortstermins [10] aufgenommen und anschließend an-

hand der Planunterlagen digitalisiert. 
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Bei der Schallausbreitungsberechnung wird das Berechnungsprogramm SoundPLAN 7.4 [9] ver-

wendet. 

 

Grundlage der Schallausbreitungsberechnungen sind die in Kapitel 4 beschriebenen Rahmenbe-

dingungen und die in Kapitel 5 genannten Emissionsansätze.  

 

Ein Lageplan mit einer grafischen Darstellung des Rechenmodells ist in der Anlage 2 enthalten. 

Die tabellarischen EDV-Eingabedaten sind in den Datenblättern der Anlage 3 für die Szenarien 

1a/b (Anlage 3.1 und 3.2) sowie für die Szenarien 2a/b (Anlage 3.3 und 3.4) dokumentiert.  
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7.) Berechnungsergebnisse 

 

Die Ergebnisse der Berechnungen zu den durch die bestehende Sportanlage nördlich der  

Schlaunallee im Bebauungsplangebiet Nr. 82 verursachten Geräuschimmissionen sind der Anlage 

4 für die Szenarien 1a/b (s. Kapitel 4) und in der Anlage 5 für die Szenarien 2a/b zu entnehmen. 

Die Geräuschsituationen werden getrennt für die Beurteilungszeiträume innerhalb und außerhalb 

der Ruhezeiträume am Tag (s. Kapitel 3.1) in Form von Rasterlärmkarten flächenhaft im gesamten 

Plangebiet dargestellt. Die Darstellung erfolgt für das Erdgeschoss und 1. Obergeschoss der ge-

planten Bebauung.  

 

Die Untersuchungen zum Sportanlagenlärm haben für die in Kapitel 4 beschriebenen Nutzungs-

szenarien folgendes ergeben: 

 

Szenario 1a/b: Fußballtraining 

Beim Fußballtraining an Werktagen außerhalb der Schulsportzeiten werden die Immissionsricht-

werte der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV [2]) für Allgemeine Wohngebiete von 

55 dB(A) für die Teilzeit außerhalb der Ruhezeiten sowie von 50 dB(A) für die Teilzeit innerhalb 

der Ruhezeiten (hier: am Abend) in weiten Bereichen des Bebauungsplangebietes eingehalten 

bzw. unterschritten. Hierbei wurde ein paralleles Training auf den Beach-Volleyballplätzen mit be-

rücksichtigt.  

 

Lediglich im südlich, der Sportanlage nächstgelegenen Bereich ergeben sich Überschreitungen 

der Immissionsrichtwerte von bis zu ca. 1 bis 2 dB außerhalb der Ruhezeiten (s. Anlage 4.1) bzw. 

von bis zu ca. 5 dB innerhalb der Ruhezeit am Abend (s. Anlage 4.2). Maßgeblich für die Über-

schreitungen sind die anteiligen Geräusche des Fußballplatzes. 

 

Da bei den Berechnungen zum werktäglichen Trainingsbetrieb die Beurteilungszeiträume um die 

Zeiten des Schulsports reduziert wurden (s. Kapitel 3.3), würde sich die oben beschriebene Beur-

teilung der Geräuschsituation auch für einen erweiterten Trainingsbetrieb von z. B. 11:00 Uhr bis 

21:00 Uhr an Werktagen ergeben, wenn an diesem Tag kein Schulsport stattfindet - beispielsweise 

samstags. 
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Kurzzeitige Geräuschspitzen, die beim Fußballtraining insbesondere von den Schiedsrichterpfiffen 

verursacht werden können, liegen lediglich beim Fußballtraining im Ruhezeitraum am Abend im 

äußersten südlichen Bereich des Bebauungsplangebietes (s. Anlage 4.3) über dem zulässigen 

Wert von 80 dB(A) (IRW + 30 dB). Der für den Tag außerhalb der Ruhezeiten geltende Richtwert 

für Geräuschspitzen von 85 dB(A) wird im gesamten Bebauungsplangebiet unterschritten. 

 

Szenario 2a/b: Leichtathletik 

Beim Leichtathletiktraining mit Einsatz von Starterklappen und Trillerpfeifen an Werktagen außer-

halb der Schulsportzeiten werden bei der zu Grunde gelegten Betriebsweise die vorgenannten 

Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV [2]) für die Teilzeit 

außerhalb der Ruhezeiten im gesamten Bebauungsplangebietes eingehalten bzw. unterschritten. 

 

Beim Leichtathletiktraining innerhalb der Ruhezeit am Abend (s. Anlage 5.2) ergeben sich im südli-

chen, der Sportanlage nächstgelegenen Bereich Überschreitungen des Immissionsrichtwertes von 

50 dB(A) um bis zu ca. 3 dB (s. Anlage 5.2). Außerhalb dieses Bereichs wird der Immissionsricht-

wert eingehalten bzw. unterschritten. Maßgeblich für die Überschreitungen sind die anteiligen Ge-

räusche der Starterklappen. 

 

Für den möglicherweise erweiterten Trainingsbetrieb an Werktagen, an denen kein Schulsport 

stattfindet gilt Gleiches wie für das Fußballtraining. Auch hier würde ein erweiterter Trainingsbe-

trieb von z. B. 11:00 Uhr bis 21:00 Uhr an Werktagen keine abweichende Beurteilung ergeben. 

Aus den Berechnungsergebnissen ist ebenfalls abzuleiten, dass bei mehrtägigen Sportlehrgängen 

das Leichtathletiktraining auch an Sonn- und Feiertagen innerhalb der Ruhezeiten zu Überschrei-

tungen des Immissionsrichtwertes führen würde. Außerhalb der Ruhezeiten sind hingegen keine 

Überschreitung bei dem beschriebenen Betrieb zu erwarten. 

 

Kurzzeitige Geräuschspitzen, die beim Leichtathletiktraining insbesondere von den Starterklappen 

verursacht werden können, führen im gesamten Plangebiet sowohl im Ruhezeitraum am Abend als 

auch außerhalb der Ruhezeiten ebenfalls nicht zu einer Überschreitung der zulässigen Werte am 

Tag (IRW + 30 dB).  
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8.) Schallschutzmaßnahmen 

 

Auf Grund der festgestellten Konfliktsituation im südlichen Bereich des Bebauungsplangebietes  

- entsprechend den hier berücksichtigten Betriebszeiten - sind zum Schutz der geplanten Wohn-

bebauung Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan festzusetzen. 

 

Nach Angaben der Samtgemeinde Sögel [13] sollen für Wohngebäude, die innerhalb des Konflikt-

bereiches liegen, Festsetzungen in der Form getroffen werden, dass durch Grundrissgestaltungen 

und Baukörperanordnungen öffenbare Fenster von Aufenthaltsräumen in den dem Sportplatz nicht 

vollständig abgewandten Fassaden nicht zulässig sind.  

 

Hierzu schlagen wir folgende Formulierung für die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan 

vor: 

 

"Im dem mit dem Planzeichen … gekennzeichneten Bereich sind für schutzbedürftige Räume im 

Sinne der DIN 4109 ohne Einzelnachweis keine zu öffnenden Fensterflächen in den dem Sport-

platz nicht vollständig abgewandten Fassaden auf Grund von Sportlärmeinwirkungen zulässig. 

 

Ausnahmen von den Festsetzungen zur Lärmvorsorge können zugelassen werden, soweit nach-

gewiesen wird, dass auch abweichende Maßnahmen als die aufgeführten ausreichen oder auf 

lärmmindernde Maßnahmen verzichtet werden kann." 
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9.) Bearbeitungs- und Beurteilungsgrundlagen, Literatur  

 

Für die Ermittlung und Beurteilung der Geräuschsituation in der Nachbarschaft werden folgende 

Normen, Richtlinien, Verordnungen und Unterlagen herangezogen: 

 

[1] Bundes-Immissionsschutzgesetz in 

der Fassung der Bekanntmachung 

vom  

17.05.2013 (BGBl. I S. 1274) 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-

kungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Er-

schütterungen und ähnliche Vorgänge 

   

[2] 18. BImSchV 

vom 18. Juli 1991 

Achtzehnte Verordnung zur Durchführung des  

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagen-

lärmschutzverordnung) in der aktuellen Fassung 

   

[3] VDI-Richtlinie 2714 

Ausgabe Januar 1988 

Schallausbreitung im Freien 

   

[4]  VDI-Richtlinie 2720 

Ausgabe März 1997 

Schallschutz durch Abschirmung im Freien 

 

   

[5] VDI-Richtlinie 3770 

Ausgabe September 2012 

Emissionskennwerte von Schallquellen - Sport und 

Freizeitanlagen 

   

[6] Prof. Dr. jur. Gerd Ketteler, 1998 Sportanlagenlärmschutzverordnung, Bedeutung der 

18. BImSchV in Hinblick auf das Immissionsschutz-, 

Bau- und Zivilrecht einschließlich des Rechtschutzes 

   

[7] Bayerisches Landesamt für Umwelt-

schutz, Parkplatzlärmstudie 

6. Auflage, Augsburg, 2007 

Untersuchung von Schallemissionen aus Park-

plätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie 

von Parkhäusern und Tiefgaragen 

   

[8]  RLS-90 

Ausgabe 1990  

Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen   
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[9] SoundPLAN GmbH,  

71522 Backnang 

Schallimmissionsprognosesoftware SoundPLAN,  

Version 7.4 vom 30.05.2016 

   

[10] Ortstermin am 29.04.2016 Aufnahme der örtlichen und topografischen  

Gegebenheiten 

   

[11]  Samtgemeinde Sögel  Plandarstellung zur 120. Änderung des Flächennut-

zungsplans der Samtgemeinde Sögel und zum Be-

bauungsplan Nr. 82 der Gemeinde Sögel 

Plandarstellung zum Bebauungsplan Nr. 15 "Schul-

zentrum Erweiterung" der Gemeinde Sögel 

digitale Plangrundlage für den Bereich des Plange-

biets und der Sportanlage 

   

[12]  Samtgemeinde Sögel 

Telefonat mit Herrn Gößling vom 

22.04. und 30.05.2016 

Angaben zur Nutzung der Sportanlage südlich des 

Bebauungsplangebiets Nr. 82 

   

[13]  Samtgemeinde Sögel 

Telefonat mit Herrn Gößling vom 

27.06.2016 

Abstimmung vorzusehender Schallschutz-

Maßnahmen im Plangebiet 
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10.) Anlagen  

 

Anlage 1:  Bebauungsplan Nr. 82 der Gemeinde Sögel  

 

Anlage 2:  Digitalisierungsplan zum Berechnungsmodell  

 

Anlage 3:  Berechnungsdatenblätter 

 

Anlage 4: Rasterlärmkarten Fußballtraining werktags 

 

Anlage 5: Rasterlärmkarten Leichtathletik werktags 
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Anlage 2:  Digitalisierungsplan zum Berechnungsmodell  
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Sportlärmuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 82 Nördlich Schlosspark
Berechnung der Beurteilungspegel Szenario 1

Legende
 
Name Name der Schallquelle
Gruppe Gruppenname
Kommentar 
Tagesgang Name des Tagesgangs
X m X-Koordinate
Y m Y-Koordinate
Z m Z-Koordinate
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Li dB(A) Innenpegel
R'w dB Bewertetes Schalldämm-Maß als Einzahlwert
L'w dB(A) Leistung pro m, m²
Lw dB(A) Anlagenleistung
LwMax dB(A) Spitzenpegel

2 - 09.06.2016
LL11172.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 3.1
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Sportlärmuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 82 Nördlich Schlosspark
Berechnung der Beurteilungspegel Szenario 1

Name Gruppe Kommentar Tagesgang X

m

Y

m

Z

m

l oder S

m,m²

Li

dB(A)

R'w

dB

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

LwMax

dB(A)

Beach-Volleyball-Feld 1 Sportanlagen Trainingsbetrieb 17 - 21 Uhr 401363 5855570 38,6 416,6 66,8 93,0 108,0

Beach-Volleyball-Feld 2 Sportanlagen Trainingsbetrieb 17 - 21 Uhr 401347 5855566 38,6 421,2 66,8 93,0 108,0

Beach-Volleyball-Feld 3 Sportanlagen Trainingsbetrieb 17 - 21 Uhr 401331 5855562 38,6 421,2 66,8 93,0 108,0

Fußballplatz Sportanlagen Trainingsbetrieb 17 - 21 Uhr 401463 5855617 38,6 7027,3 63,8 102,3 118,0

Parkplatz Sportanlagen 20 Bew. vor + nach dem Training 401302 5855556 37,5 336,6 57,8 83,1 99,5

Zuschauer Sportanlagen Fußballtraining 17 - 21 Uhr 401457 5855578 38,6 99,9 70,0 90,0 115,0

2 - 09.06.2016
LL11172.1 / Wi
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Sportlärmuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 82 Nördlich Schlosspark
Berechnung der Beurteilungspegel Szenario 1

Legende
 
Parkplatz Name des Parkplatz
Parkplatzart Parkplatzart
Einheit B0 Einheit der Parkplatzgröße B0
KPA dB Zuschlag für Parkplatzart
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KD dB Zuschlag für Durchfahr- und Parksuchverkehr
KStrO dB Zuschlag für Fahrbahnoberfläche
Größe B Größe B des Parkplatzes
f Faktor für Parkbuchten
Getrenntes Verfahren Zusammengefasstes oder getrenntes Verfahren

2 - 09.06.2016
LL11172.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 3.2
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Sportlärmuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 82 Nördlich Schlosspark
Berechnung der Beurteilungspegel Szenario 1

Parkplatz Parkplatzart Einheit B0 KPA

dB

KI

dB

KD

dB

KStrO

dB

Größe B f Getrenntes
Verfahren

Parkplatz Besucher- und Mitarbeiter 1 Stellplatz 0,0 4,0 2,6 0,5 20 1,00

2 - 09.06.2016
LL11172.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 3.2
Seite 2 von 2

SoundPLAN 7.4

 



Sportlärmuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 82 Nördlich Schlosspark
Berechnung der Beurteilungspegel Szenario 2

Legende
 
Name Name der Schallquelle
Gruppe Gruppenname
Kommentar 
Tagesgang Name des Tagesgangs
X m X-Koordinate
Y m Y-Koordinate
Z m Z-Koordinate
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Li dB(A) Innenpegel
R'w dB Bewertetes Schalldämm-Maß als Einzahlwert
L'w dB(A) Leistung pro m, m²
Lw dB(A) Anlagenleistung
LwMax dB(A) Spitzenpegel

3 - 10.06.2016
LL11172.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 3.3
Seite 1 von 2

SoundPLAN 7.4

 



Sportlärmuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 82 Nördlich Schlosspark
Berechnung der Beurteilungspegel Szenario 2

Name Gruppe Kommentar Tagesgang X

m

Y

m

Z

m

l oder S

m,m²

Li

dB(A)

R'w

dB

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

LwMax

dB(A)

Beach-Volleyball-Feld 1 Sportanlagen Trainingsbetrieb 17 - 21 Uhr 401363 5855570 38,6 416,6 66,8 93,0 108,0

Beach-Volleyball-Feld 2 Sportanlagen Trainingsbetrieb 17 - 21 Uhr 401347 5855566 38,6 421,2 66,8 93,0 108,0

Beach-Volleyball-Feld 3 Sportanlagen Trainingsbetrieb 17 - 21 Uhr 401331 5855562 38,6 421,2 66,8 93,0 108,0

Leichtathletik Sportanlagen Lauftraining mit Starterklappe etc. 17 - 21 Uhr Leichtathletik 401402 5855597 39,0 103,6 103,6 121,0

Parkplatz Sportanlagen 20 Bew. vor + nach dem Training 401302 5855556 37,5 336,6 57,8 83,1 99,5

Zuschauer Sportanlagen Leichtathletik 17 - 21 Uhr 401454 5855573 38,6 99,9 63,0 83,0 108,0

3 - 10.06.2016
LL11172.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 3.3
Seite 2 von 2

SoundPLAN 7.4

 



Sportlärmuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 82 Nördlich Schlosspark
Berechnung der Beurteilungspegel Szenario 2

Legende
 
Parkplatz Name des Parkplatz
Parkplatzart Parkplatzart
Einheit B0 Einheit der Parkplatzgröße B0
KPA dB Zuschlag für Parkplatzart
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KD dB Zuschlag für Durchfahr- und Parksuchverkehr
KStrO dB Zuschlag für Fahrbahnoberfläche
Größe B Größe B des Parkplatzes
f Faktor für Parkbuchten
Getrenntes Verfahren Zusammengefasstes oder getrenntes Verfahren

3 - 10.06.2016
LL11172.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 3.4
Seite 1 von 2

SoundPLAN 7.4

 



Sportlärmuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 82 Nördlich Schlosspark
Berechnung der Beurteilungspegel Szenario 2

Parkplatz Parkplatzart Einheit B0 KPA

dB

KI

dB

KD

dB

KStrO

dB

Größe B f Getrenntes
Verfahren

Parkplatz Besucher- und Mitarbeiter 1 Stellplatz 0,0 4,0 2,6 0,5 20 1,00

3 - 10.06.2016
LL11172.1 / Wi

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH  Hessenweg 38  49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 3.4
Seite 2 von 2

SoundPLAN 7.4
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Anlage 4: Rasterlärmkarten Fußballtraining werktags 
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Pegelwerte
in dB(A)

 <= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 < <= 75
75 < <= 80
80 <  

Samtgemeinde Sögel

Schalltechnische Untersuchung zur Sportlärmsituation im Bereich des
Bebauungsplangebietes Nr. 82 "Nördlich Schlosspark" der Gemeinde Sögel

Szenario 1: Fußballtraining werktags - Rasterlärmkarte
Tags außerhalb der Ruhezeiten - Rasterhöhe Erdgeschoss

LL11172.1 / Wi / 13.07.2016
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Samtgemeinde Sögel

Schalltechnische Untersuchung zur Sportlärmsituation im Bereich des
Bebauungsplangebietes Nr. 82 "Nördlich Schlosspark" der Gemeinde Sögel

Szenario 1: Fußballtraining werktags - Rasterlärmkarte
Tags außerhalb der Ruhezeiten - Rasterhöhe 1. Obergeschoss

LL11172.1 / Wi / 13.07.2016
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Szenario 1: Fußballtraining werktags - Rasterlärmkarte
Ruhezeitraum Abend - Rasterhöhe Erdgeschoss

LL11172.1 / Wi / 13.07.2016
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Samtgemeinde Sögel

Schalltechnische Untersuchung zur Sportlärmsituation im Bereich des
Bebauungsplangebietes Nr. 82 "Nördlich Schlosspark" der Gemeinde Sögel

Szenario 1: Fußballtraining werktags - Rasterlärmkarte
Ruhezeitraum Abend - Rasterhöhe 1. Obergeschoss

LL11172.1 / Wi / 13.07.2016
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Samtgemeinde Sögel

Schalltechnische Untersuchung zur Sportlärmsituation im Bereich des
Bebauungsplangebietes Nr. 82 "Nördlich Schlosspark" der Gemeinde Sögel

Szenario 1: Fußballtraining werktags - Rasterlärmkarte (Spitzenpegel)
Tageszeitraum - Rasterhöhe 1. Obergeschoss

LL11172.1 / Wi / 13.07.2016
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Anlage 5: Rasterlärmkarten Leichtathletik werktags 
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Schalltechnische Untersuchung zur Sportlärmsituation im Bereich des
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Zeichenerklärung:

Baugrenze

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie 

Parzellierungsvorschlag

Pflanzflächen

F+R  =  Fuß- und Radweg

Grenze des räumlichen
Geltungsbereichs

Öffentliche Grünfläche
RRA  =  Regenwasserrückhalteanlage

zu erhaltender Einzelbaum

  V     =  Verkehrsberuhigter Bereich

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten
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und Katasterverwaltung
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